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Vereinsmotto mit Taten untermauert
GV des Verkehrsvereins Unteriberg stimmte allen Geschäften zu

An der 124. Generalver-
sammlung des Verkehrs-
vereins Unteriberg vom 
Freitagabend im Nordic 
Hus wurden Sybille Horath 
neu als Kassierin und 
Christina Staub- 
Reichmuth neu  
als Aktuarin gewählt.

KONRAD SCHULER

«Äs lauft öppis!» lautet das mo-
mentane Motto des Verkehrs-
vereins Unteriberg unter der ak-
tiven präsidialen Leitung von 
Rolf Dettling. Der Tätigkeitsbe-
richt für das Jahr 2023 und das 
Tätigkeitsprogramm für das Jahr 
2024 zeigen eindrücklich auf, 
dass der Vorstand zusammen 
mit den vielen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern dieses Motto 
auch in verdankenswerter Weise 
mit grossem Enthusiasmus um-
setzt.

Lob und Applaus  
für Leistungen
Die umfangreichen Tätigkei-
ten wurden von den anwesen-
den Personen auch mit Applaus 
gewürdigt. Gemeindepräsident 
Ruedi Keller sprach der Ver-
einsführung und den vielen tol-
len Helferinnen und Helfern im 
Namen des Gemeinderates und 
der Bevölkerung den verdienten 
Dank aus. Sämtliche Geschäfte 
wurden zudem einstimmig ange-
nommen oder mit Akklamation 
unterstützt.

Weitere Mitglieder  
willkommen
Präsident Rolf Dettling vermel-
dete, dass aktuell 127 Mitglie-
der und 18 Gönner den Verein 

unterstützen. Er würde sich freu-
en, wenn künftig noch mehr Mit-
glieder dem Verein beitreten wür-
den. Auch sind weitere Helferin-
nen und Helfer für die vielen Un-
terhaltsarbeiten gerne willkom-
men. Dies kann beispielsweise 
auch nur für einzelne Arbeiten 
wie Unterhaltsarbeiten an den 
rund 70 Kilometer Wanderwe-
gen, an den Bänkli oder beim 
Anbringen von Signalisationen 
sein.

Kleiner Auszug der Tätigkeiten
Der Jahresbericht wurde von 

Rolf Dettling mit vielen Bildern 
untermauert. Er ist wie das Tä-
tigkeitsprogramm auf der Home-
page der Gemeinde einsehbar.

Zum siebten Male konnte der 
Laternenweg begangen werden. 
Im Auftrag des Kantons Schwyz 
wurden sehr viele «Holzbrü-
gel» am Hauptwanderweg Räge-
negg-Spital ersetzt. Der Verbin-
dungswanderweg Wannen–Unte-
re Weid wurde wegen einer Nut-
zungsanpassung der Alp Wannen 
durch den Zivilschutz umgeleitet 
und ausgebessert. Für Ausbes-
serungsarbeiten konnte der Zi-

vilschutz auch beim Sportler-
weg und dem Verbindungswan-
derweg Nidlau–Adler eingesetzt 
werden.

Sieben Holzkünstler unter der 
Leitung von Andreas Fässler kre-
ierten verschiedene Holzskulp-
turen unter dem Motto Mär-
chenwald für die Begegnungszo-
ne. Luzia Fuchs und Rolf Dett-
ling gestalteten zwei kreative 
Holzbänkli aus Lärchenholz. Die-
se zieren die Umgebung der Be-
gegnungszone.

Dank der finanziellen Unter-
stützung von Marlene Holdener 

konnten die beiden Fahnen der 
Hängebrücke Nidlaubach und 
die Schweizer Fahne auf der 
Hirschfluh ersetzt werden.

In Zusammenarbeit und mit 
finanzieller Unterstützung durch 
die OAK, die Kirchgemeinde Un-
teriberg und die Familie Schatt 
vom Chüeeggen konnten das 
Kreuz und Bänkli bei der dritten 
Strasse in Richtung Studen er-
setzt werden.

Franz Käser würdigte die Leis-
tungen und den Jahresbericht 
mit den Worten: «Rolf Dettling 
ist ein Macher!»

Finanzen und Wahlen  
reibungslos
Die Rechnung des Verkehrsver-
eins schloss mit 1194 Fran-
ken im Plus ab, die Kurtaxen-
rechnung ergab ein Plus von 
1819 Franken und die Wander-
wegrechnung ein Plus von 2549 
Franken.

Insgesamt wurde ein Ge-
winn von 5563 Franken erzielt. 
Das Eigenkapital beträgt rund 
60’700 Franken.

Das Budget 2024 rechnet 
beim Verkehrsverein mit einem 
Verlust von 6400 Franken, bei 
den Wanderwegen mit einem Mi-
nus von 4100 Franken und bei 
den Kurtaxen von 5800 Fran-
ken. Insgesamt wurde das Bud-
get mit 16’300 Franken Verlust 
einstimmig angenommen.

Der Mitgliederbeitrag wur-
de bei 20 Franken für Einzelmit-
glieder und 60 Franken für Ge-
schäftsmitglieder belassen.

Bei den Wahlen wurden die 
bisherigen Vorstandsmitglie-
der für weitere vier Jahre bestä-
tigt, namentlich Rolf Dettling als 
Präsident und Daniel Vettor als 
Ortsleiter Studen. Marlene Hol-
dener erfuhr eine Wiederwahl als 
Rechnungsrevisorin für vier Jah-
re. Sybille Horath wurde neu für 
zwei Jahre als Kassierin gewählt, 
Christina Staub-Reichmuth für 
vier Jahre als neue Aktuarin.

Einen Schwerpunkt im Tä-
tigkeitsprogramm 2024 bilden 
die Arbeiten beim Vereinslokal 
Schiessstand Studen. Die La-
gereinrichtung und der Innen-
ausbau sollen vorangetrieben 
werden.

Mit einer Kaffeerunde des 
Langlaufclubs Studen konnte 
die Generalversammlung im fa-
miliären Beisammensein genos-
sen werden.

Grundsatzbeschluss zur Übergabe an Bezirk gefällt
Wuhrkorporation Minster wird aufgelöst

An der 10. Mitglieder-
versammlung vom  
Samstagabend  
in Oberiberg wurde der 
Wuhrrat beauftragt, die 
Auflösungsver sammlung 
am 21. September  
durchzuführen.

KONRAD SCHULER

Nach dem Hochwasserereignis 
vom 20. Juni 2007 beschlossen 
der Bezirk Schwyz und die Ge-
meinden Unter- und Oberiberg, 
ein Hochwasserschutzprojekt 
für die Minster im Abschnitt Sur-
brunnen bis Waagbachmündung 
zu realisieren.

Am 28. März 2008 lag eine 
Ereignisanalyse vor. Auf der 

Grundlage der Ereignisanalyse 
entstand das Massnahmenkon-
zept vom 2. Februar 2009. Ziel 
war es, die Hochwassersicher-
heit der Minster für ein 100-jäh-
riges Hochwasser zu gewähr-
leisten.

Die Wuhrkorporation Minster 
wurde am 29. September 2011 
im Dorfzentrum «Zwei Raben» in 
Einsiedeln gegründet. Bereits 
am 21. November 2011 began-
nen die Bauarbeiten zwischen 
dem Dorf Unteriberg und dem 
Einlauf der Waag in die Minster. 
Am 18. Dezember 2012 ging die 
Verantwortung über das Hoch-
wasserschutzprojekt vom Be-
zirk Schwyz an die Wuhrkorpora-
tion Minster über. Am 19. Sep-
tember 2015 fand die öffentli-
che Einweihungsfeier statt.

In der Zeitperiode vom 29. 

November 2011 bis 31. Dezem-
ber 2023 wurden vom Bund, 
dem Kanton Schwyz, dem Be-
zirk Schwyz und dem Etzelwerk 
8,007 Millionen Franken an Sub-
ventionen ausgerichtet. Die Net-
tobelastung für die Wuhrkorpora-
tion Minster machte 1,245 Mil- 
lionen aus. Dazu kamen 
549’000 Franken an nicht sub-
ventionierten Kosten. Die Peri-
meterbeiträge betrugen 1,442 
Millionen, das Total der Erträge 
1,817 Millionen.

Wuhrreglement  
seit 1.1.2024 in Kraft
An der Abstimmung vom 18. Juni 
2023 stimmten 85 Prozent der 
Bürgerinnen und Bürger des Be-
zirks Schwyz der Vorlage «Neu-
organisation Hochwasserschutz 
Bäche» zu. Somit trat das neue 

Wuhrreglement per 1. Januar 
2024 in Kraft. Die Wuhrkorpo-
rationen haben zwei Jahre Zeit, 
sich aufzulösen.

Anträge  
genehmigt
An der Versammlung vom Sams-
tagabend wurden die Jahresbe-
richte 2021, 2022 und 2023 
genehmigt, ebenso die Jahres-
rechnungen der drei Jahre. Die 
relevanten Informationen waren 
den Wuhrratsmitgliedern mit 
der Einladung zugesandt wor-
den. Sie waren in vorbildlicher 
Art verfasst und zusammenge-
tragen worden von Aktuar Pius 
Fässler aus Unteriberg. Präsi-
dent Josef Schatt aus Feusis-
berg machte die wesentlichen 
Ausführungen zu den drei Jah-
resberichten und Kassier Alex-

ander Stadelmann aus Lachen 
zu den drei Jahresrechnungen.

Die Jahresrechnung 2021 
schloss mit einem Verlust 
von rund 34’400 Franken, 
die aus dem Jahre 2022 mit 
rund 30’200 Franken und die 
aus dem Jahre 2023 mit rund 
52’800 Franken. Das Kapital 
betrug per Ende 2023 noch 
21’320 Franken.

Auflösung einstimmig  
beschlossen
Thomas Reichmuth, Projektleiter 
Gewässer beim Bezirk Schwyz, 
referierte über die gesetzlichen 
Bestimmungen und über das 
weitere Vorgehen.

Dem Grundsatzbeschluss zur 
Auflösung wurde zugestimmt. 
Damit wurde der Wuhrrat beauf-
tragt, die Auflösungsversamm-

lung vom 21. September durch-
zuführen. Bereits vorgelegt wur-
den für diese die Traktandenlis-
te sowie ein Entwurf des Schen-
kungsvertrags.

Die öffentliche Auflage der 
Dokumente für diese Auflö-
sungsversammlung wird im 
Amtsblatt sowie im Einsiedler 
Anzeiger und im Bote der Ur-
schweiz angekündigt. Die Do-
kumente werden auf der Ge-
meindekanzlei Oberiberg ab 
dem 23. August öffentlich auf-
gelegt. Eine separate Einladung 
erfolgt nicht mehr.

Am 23. Februar 2024 gab 
es im Perimeterbereich der 
Wuhrkorporation Minster 1728 
Grundstücke mit 1268 Eigentü-
merinnen und Eigentümern, da-
von leben 58 im Ausland in 16 
verschiedenen Nationen.

Dem neuen Vorstand des Verkehrsvereins Unteriberg gehören an, hinten von links: Franz Käser, Ortsleiter Unteriberg, Rolf Dettling, Präsi-
dent, und Daniel Vettor, Ortsleiter Studen, vorne von links: Christina Staub-Reichmuth, Aktuarin, und Sybille Horath, Kassierin. Foto: K.S.

Josef Schatt stand bei der Wuhrkorporation Minster als Präsident seit 
der Gründung an der Spitze.

Der Wuhrratspräsident und Thomas Reichmuth (Projektleiter Bezirk 
Schwyz) informierten über die Auflösung und das künftige Vorgehen.

Das Bild zeigt die heutige Situation der Minster oberhalb des Gemein-
dezentrums Herti. Fotos: Konrad Schuler


